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«WerSwissness
will, heiratet in

Luzern»
Hochzeit Für Expats undAusländerwird Luzern

zumHeiraten immer begehrter, sagt
eineWeddingplanerin. Uns zeigt sie eine Auswahl

der schönstenHochzeitsorte in der Region.

Christian Hodel
christian.hodel@luzernerzeitung.ch

Evelyne Schärer (48) hat Hochsaison.
Seit 13 Jahren plant sie zusammen mit
vier Angestellten Hochzeiten – von der
erstenSitzungbis zurFeier ist ihr Service
«Your Perfect Day» mit dabei. Immer
beliebter bei ihren Kunden: Luzern.
«Nichtnur fürLokale ist dieRegionzum
Heiraten begehrt, sondern gerade auch
bei Auswärtigen, Expats oder Auslän-
dern», sagt sie und fügt an: «Wer Swiss-
ness will, heiratet in Luzern.»

Die Seen und die Berge, die es in
unsererRegion gibt, laden geradezu ein
für eine Bilderbuchhochzeit. «Die An-
sprüche unserer Kunden sind zwar
unterschiedlich, aber viele mögen es
nachwie vor traditionell», sagt Schärer.
Luzern biete da viel. Für die «Zentral-
schweiz amSonntag»hatdieHochzeits-
planerin begehrte Orte und Lokale für
kirchlicheoder zivileTrauungenzusam-
mengetragen und eine Einschätzung
dazu abgegeben.

«Schweizerhaben
teilsVorurteile»

Apropos zivil oder kirchlich: Was ist be-
liebter? «Es gibt Jahre, da wollen alle in
die Kirche und dann wieder niemand»,
sagt Schärer. In diesem Jahr – sie organi-
siert zwischen20und30Feiern jährlich –
habe sie noch keine Trauung in der Kir-
cheerlebt.Einige ihrerKundenkommen
aus dem angelsächsischen Raum. US-
AmerikaneroderBritenseienessicheher
gewohnt, einen professionellen Hoch-
zeitsplanerbeizuziehen.«Schweizerha-
ben teils Vorurteile.» Ein Hochzeitspla-
nerorganisiereStandardhochzeitenoder
sei nur für Gutbetuchte gedacht, so die
gängigeMeinung.Das sei falsch, sagt je-
doch Schärer. «Wenn man so viel Geld
für einen Tag ausgibt, frage ich mich
schon, warum man nicht auf professio-
nelles Know-how setzt. Wenn ich ein
Auto für 30000 Franken kaufe, infor-
miere ichmich ja auch bei einemExper-
ten.» Ein Hochzeitsplaner könne dafür
sorgen, dass das Budget – egal wie hoch

es ist – eingehalten und sinnvoll einge-
setztwerde. «Die teuersteHochzeit, die
ich je organisiert habe, kostete eineMil-
lionFranken», sagtSchärer.Diemeisten
Paare allerdings hätten einige zehntau-
send Franken zur Verfügung.

«Wer sich professionelle Hilfe holt,
kommtnicht viel teurer,weilwirwissen,
woman Kosten sparen kann.» 20 Stun-
den Beratung und Planung sowie 10
Stunden Begleitung am Hochzeitstag
kostenbei SchärersUnternehmen4200
Franken.Eine 10-stündigeBeratung, ex-
klusiveBegleitungamHochzeitstag, gibt
es für 1400 Franken (mehr Infos unter:
www.yourperfectday.ch).

Tipp fürperfekteHochzeit:
Weniger istmehr

Je nachdem muss die Unternehmerin,
die neben Luzern Standorte in Zürich,
Zug,Bern, Basel undSt.Gallenbetreibt,
aber auchdieRolle der Spielverderberin
einnehmen. «Manchmal platzen Träu-
me, weil viele Preisvorstellungen des
Brautpaares nicht der Realität entspre-
chen», sagt sie. Einer der grössten
Trends, die sie im Hochzeitsgeschäft
feststelle, sei, dass«wir immermehrmit
falschen Informationenüberflutet»wer-
den.Dochworauf gilt es bei derPlanung
zu achten – damit derWunsch der eige-
nen Traumhochzeit erfüllt wird? «Viele
haben ein falsches Zeitmanagement»,
sagt Schärer. Drei Stunden für einen
Apéro nach der Trauung «ist der Stim-
mungskiller schlechthin». Ebenso wür-
de oft viel zu viel auf Entertainment ge-
macht. «Ein paar wenige, dafür gute
Darbietungen reichenvöllig aus.»Letzt-
lich gehe es ja um die Trauung, sagt
Schärer.«VieleBrautpaarevergessendas
undüberlegen sich zuwenig,wie siedie-
sen ganz speziellen Moment haben
möchten.»EineHochzeitsfeier soll letzt-
lich ja«keinSommer-oderGeburtstags-
fest sein».ZudemwürdenPaare zu stark
auf einGesamtbudget setzen –vielwich-
tiger sei aber zu wissen, wie viele Gäste
manerwartet. ProGast rechne siemit 25
bis 50 Franken für einen Apéro und
150 Franken für das Abendessen.

Jede vierte Hochzeit
von Auswärtigen

Luzern Der See, die Stadt, die Berge:
Was Luzern für Touristen attraktiv
macht, scheint auch bei auswärtigen
Brautpaaren aufAnklang zu stossen. Im
Zivilstandskreis Luzern – zu demneben
LuzernauchGreppen,Malters,Meggen,
Schwarzenberg,VitznauundWeggis ge-
hören – haben sich imvergangenen Jahr
608Paaregetraut.Bei gut einemViertel
waren weder der Bräutigam noch die
BrautEinwohnereinerderobengenann-
tenGemeinden.

Laut dem Bundesamt für Statistik
heirateten im Durchschnitt der vergan-
genen fünf Jahre rund 41 000 Paare in
der Schweiz.DasDurchschnittsalter bei
derErstheirat ist inden letzten zehn Jah-
ren gestiegen und beträgt bei Frauen
29,6 Jahre und bei Männern 31,9 Jahre.
Die Scheidungsrate lag imvergangenen
Jahr bei 41,5 Prozent. Die durchschnitt-
liche Ehedauer bei der Scheidung be-
trägt aktuell rund 15 Jahre. (chh)

EvelyneSchärer
Hochzeitsplanerin

«Die teuerste
Hochzeit, die ich
jeorganisiert
habe, kosteteeine
MillionFranken.»

St. CharlesHall,Meggen

«Wer sich einenTag lang als Prinz und Prinzessin füh-
len will, ist hier richtig. Man kann die Villa für sich al-
lein buchen und den Caterer selber wählen. Dadurch
gibt es zwar mehr organisatorischen Aufwand, dafür
kann das Brautpaar alles selber bestimmen.»

Hergiswil St.Nikolaus

«Die Nähe zum See macht diese Kirche zu etwas Be-
sonderem», sagt Hochzeitsplanerin Evelyne Schärer.
«DerApérokannauchauf einemSchiffeingenommen
werden. Die Kirche selbst ist ziemlich gross und weist
eine gute Akustik auf.»

ParkhotelWeggis

«Ein sehrmodernerRaumlädt zumVerweilenein, und
der See bietet eine ideale Kulisse, um sich zu trauen.
Das Brautpaar kann direkt mit dem Schiff anlegen»,
sagt Evelyne Schärer. «Ein kleiner Nachteil: Man ist
nicht allein und hat die Location nicht exklusiv.»

RidlikapelleBeckenried

«Wermit demSchiff gegen Beckenried fährt, sieht die
Kapelle schonvonweitem.Sie liegt hochaufdemBerg,
ist eher klein und gemütlich. Einfach bezaubernd für
jene, die lieber in einem kleineren und engeren Rah-
men getraut werdenmöchten», sagt Evelyne Schärer.

Leuenstern,Hohenrain

«Das ist ein echter Geheimtipp für Gourmets», sagt
Hochzeitsplanerin Evelyne Schärer. «Das Restaurant
bietet eine superfeineKüche ineiner familiärenund in-
timenUmgebung. Es ist kein 5-Sterne-Hotel, aber da-
für erfrischend anders.»

HofkircheLuzern

«Nur schondieTreppezumEingang ist beeindruckend.
Werauf einekirchlicheTrauungWert legt undsichmu-
sikalisch interessiert, ist hier richtig», soEvelyneSchä-
rer. «Diegrösste, schwersteundältesteOrgelpfeifeder
Welt gibt es hier zu hören.»

HöhleGruebisbalm,Vitznau

«Das ist sicherlichetwasAussergewöhnliches», soEve-
lyneSchärer.«DieHöhlebietetPlatz fürbis zu400Per-
sonen und ist mit Holzbänken undHolztischen einge-
richtet.Weres rustikal undandersmag, ist hier richtig.»

SchlachtkapelleSempach

«Das ist ein besinnlicher Ort und von grosser histori-
scher Bedeutung», sagt Hochzeitsplanerin Evelyne
Schärer. «Die Kapelle ist vor allem auch bei auswärti-
gen oder ausländischen Brautpaaren beliebt.»
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